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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Schmidt, Dipl.Vw.Josseck 

an den Herrn Bundesminister fUr Unterricht und Kunst 

betreffend (iffentliche Verunglimpfung prominenter Künstler durch einen 
Vertragsbediensteten des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst 

Eine Absage des fUr Mai d.J. vorgesehenen Gastspieles Herbert von Karajans 
an der Wiener Staatsoper - als Folge jenes beleidigenden und, gelinde ges~gt, 
geschmacklosen Spottgedichtes aus der Feder Dr. Friedrich Herrmanns, \'ielches 
im "Neuen Forum ll veröffentl icht wurde - konnte bekanntl ich nur durch eine so­
fortige Erklärung des Herrn Bundesministers für Unterricht und Kunst verhin­
dert werden, mit welcher sich dieser in schärfster Fonn von der in jeder 
Hinsicht unqualifizierten Publikation seines laut AmtskaTender für "Angele-
genheiten der Kunst und Kultur" zuständigen Sekretärs distanziert hat. 

Abgesehen davon, daß eine Taktlosigkeit wie die hier in Rede stehende, die 
sich gegen Herbert von Karajan und eine Reihe weiterer prominenter Künstler 
richtete, mit der Funktion eines ministeriellen kunst- und kulturpolitisch~n 

Beraters absolut unvereinbar erscheint, ist auch die in diesem Zusammenhang 
deutlich zutagegetretene grundsätzliche Haltung zu wichtigen und tragenden 

Einrichtungen des österreichischen Kulturlebens im höchsten Grade bedenklich; 
immerhin wird der Einfluß, den der Vertragsbedienstete Dr. Herrmann in sei­
nem Bereich bislang auszuüben vermochte, von Kennern der Verhältnisse als ein 

. sehr weitgehender bezeichnet. 

Tatsächl ich geben ja· 7\ußerungen des Herrn Bundesmini sters für Unt.erri cht und· 
Kunst, daß die Affäre lIin irgendeiner Weise sicherlich Konsequenzen nach sich 
ziehen" wUrde, zu der Erwartung Anlaß, daß die Beratung des Ressortchefs in 
Belangen der Kunst und Kultur demnächst in berufenere Hände gelegt werden wird. 
Da eine baldige und vollständige Klärung dieser Angelegenheit jedoch im IntereSSE 
der Sache vordringlich erscheint, richten die unterzeichneten Abqe~rdneten an 
deri Herrn Bundesminister fUr Unterricht und Kunst die 
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A n fra 9 e: 

L Zu welchen personellen Konsequenzen sehen Sie sich angesichts d'jese::. 

peinli~hen Vorfalles veranlaßt ? 

2. Wie lautet d'le J\rbeitsplatzbeschreibung, die auf einen im r~inistel~Sekye­

tariat fUr Angelegenheiten der Kunst und Kultur zuständigen Vertragsbe­

diensteten zutrifft, bzw. wie weit gingen hier bisher die Kompetenzen? 

3. We'lche Kriterien gelten für die Verwendung in e'jner deral~tigen Vertrauens·' 

stellung, wie sie die Zugehörigkeit zu Ihrem Ministersekretariat darstellt? 

Wien, 1977-04-27 
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